
Als
Zer Wevpland

HocheEdle, Veſte. HochAchthare und Hoch

Weiſe Ferr

Der Kaiſerlichen Freyen Reichs Stadt Nord
hauſen Gochverordneter Felteſter Regierender Burger:
Meiſter der Kirchen.ſrt. Petri und des Cloſters heutæ— ir.
ginis in Monte Hochverdienter Worſteher des Lycei Hoch

Anſehnlicher Sholarcha, des HocpitalsSt. Martini
Wolſorgender Bur/arius und des Waiſen—

Hauſes Injpector &c.
Solenn zur Erden beſtattet wurde

welches
den 2iten Septembr. Anno 1723. geſchahe.

wolte
Der Hochbetrübten Frau Witben

und
Allen Hohen Anverwandten

feine ſchuldige Condolence hiermit bezeugen

Dees ghochseeligen
m

Hauuch im Tode ergebener Diener
DOLORANTES.



Theures Nordhauſen:
Du madheſt dich durch unſterbliche Kanner unſterblich,
DENEnN du durch die Geburth das ſterbliche Leben gegeben.

c.e
Hore:Es reden vor mich Unberrdeteit

Die Grunenden Gebemr
Des

Ewiggrunenden Herrn Burgermeiſter
Hurhagens,

WELcCHEN die danckbegierige Fama ſelbft
als Einen Mann von remerquablen Gaben ſchuldigſt verehret,

und von JHM uns folgendes belehret:
Sland Klugheit wahrer Fleiß der Gaben edles Pfand

hat GOtt nach weiſen Rath JHM gudig zugewandt.
Denn Sein Hochweiſer Geiſt, Sein redliches Gemuth,

Sein unermudeter Fleiß bey Seinem Regiment,
Sein nildes Herß, ſo fur das Wohl der Burgerſchafft gebrennt,

Seiner Kluaheit helles Licht, ſo fur die Stadt gewacht.
Haben DeN Hochſeeligen bey unsberuhmt gemacht.

ESein Ruhm, Seine Treu bleibt unvergeſſen,
Die mit JHM zugleich am Ruder geſeſſen,

wiſſen, wie Sein Geiſt bey ſtiller See regirt,
wie Er das Schiff auch bey manchen Sturm gefuhrt,

wit Er in dreyzehn Jahren
des Meeres-Tieff (da Hertzen Felfen ſindydurchfahren,

und in Sicherneit zukommen,den Lauff kluglich nach dem Polar genomiaen,

der nach der Tugend weißt,
H und zum Gemeinen Heil das Ruder fuhren heißt.
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Alfo hat Er als ein Stern Sein Conlulat geſchmucket.
Nachdem auch Seine Fahrt die Norden-Stadt beglucket:

ſo laufft Sein LebensSchiff in jenen Hafen ein,
wo Er auf Muh und Roth vollkommen

aller Unruh entnommen
kan ruhig ſeyn.

Oſanfft Erblaßtes Haupt!
Wie ſeelig iſt Sein Stand vor Denen Die auf Erden
mit Seiner Burde noch ach ſehr beſchwehret werden!

Das Rath-Hauß bleibt ein Hauß,
wo Eorge mit Verdruß und Unluſt ſich verbindet:

DeER Hochſeelige kommt mit Ruhm und Gluck heraus

und gehet anden Ort, wo Sorg' und Muh verſchwindet,
da ſtatt der Centner-Laſt JON Luſtund Freude grußt,

und nun ein Ewig Heil fur zeitlich Leiden kußt.

Mein Hochbetrubtes SheHertz
ach groſſer Schmertz!

hat Er hier ſchmertzlich hinterlaſſen,
Die Tag und Nacht

bey Jhrem hertzuch Geliebten EhGemahl
nunc treuer Lieb und Huld

in Chriſtlicher Gedult
aufs ruhmlichſte gewacht.

Dieſe Hochbetrubte Frau erfiue Gottes Gute

Jhr Chriſtliches Gemirtbe
muß jetzt zur hochſten Krafft durch GOttes Gnade gehn,

um auch den letzten Schlag großmuthig auszuſtehn.
Wir wunſchen, was allein die Schmertzen lindern kan,

Jhr GOttes Troſt von oben an,.
den wir gantz kurtz indieſt Zeilen faſſen:

Jhr Hochſeeliger drglat aus der Eitelteit

an Ruhm und Jahren Alt in die Vollkommenheit.
Zur Ruhe gehen nur die arbeitſamen Gliedere

Er leget zwar Sein Haupt, doch nicht die Cronen nieder,
die JOM Sein Heiland theils in jener Welt gebracht,
und theus die Tugend. Hand in dieſer JOM gemacht.

Er lebt noch auf der Welt in wohlverdienten Ehren,
Sein Waudbel traget JOR zu der Unſterbligkeit:



Den Lorbeer Seines Ruhms wird hier kein Blitz verſehren.
auch nicht der Moder dieſer Zeit.

Es muß Sein edler Geiſt durch Todt ins Leben dringen,
ja Zeit und Himmel wird einſt alles wieder bringen.

OoOtt aber ſchreibt in ſeinen Hertzen

Die annoch Lebenden Theureſten StadtRegenten ein,
Die als ein Salomon auf Davids Stuhle wachen,

Seren Il ahmen die Tugend und Prudenee
noch wird unſterblich machen.

GoOTT laſſe Sie ein Denckmahl vor JHM ſeyn,
entferne, was Sit moge ſchmertzen.

Er laſſſe Seine Seegens-Hand
JHNEM ein langes Leben ſehen

zu unſerer Kepublique Wohlergeheu,

ſo bleibt das Norden, Hauß in oruanten Staud.
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	Als Der Weyland HochEdle, Veste, HochAchtbare und Hoch-Weise Herr, Herr George Christoph Huxhagen, Der Käiserlichen Freyen Reichs-Stadt Nordhausen Hochverordneter Aeltester Regierender Bürger-Meister, der Kirchen St. Petri und des Closters Beatæ Virginis in Monte Hochverdienter Vorsteher, des Lycei Hoch-Ansehnlicher Scholarcha, des Hospitals St. Martini Wolsorgender Bursarius und des Waisen-Hauses Inspector &c. Solenn zur Erden bestattet wurde, welches den 21ten Septembr. Anno 1723. geschahe, wolte Der Hoch
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